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Das geht nicht wieder weg. Die Tatsache, dass der 

digitale Wandel in unserer Gesellschaft unumkehrbar 

ist, unterstreicht die Notwendigkeit einer intensiven 

Auseinandersetzung mit digitalen Technologien in 

der Schule. Bei der Bewertung des Einsatzes digitaler 

Medien wird jedoch häufi g ausschließlich das Argu-

ment des Lernerfolgs herangezogen. Dies wird den 

Umbrüchen, die sich aus der Leitmedientransformation 

ergeben, nicht gerecht. Wie lässt sich dann die Wirk-

mächtigkeit einer Mediendidaktik bestimmen, was sind 

die Aspekte und Kriterien wirkmächtiger Mediendidaktik 

und wie lässt sich diese legitimieren? Nur ein theorie-

geleiteter und praxisrelevanter Ansatz, der die neuen 

Möglichkeiten des Digitalen mit der Didaktik in Bezie-

hung setzt, führt uns zu einer zukunftsorientierten Päd-

agogik. Dieser Sammelband soll ein Beitrag dazu sein, 

Lehrkräfte und Pädagog*innen bei der Integration digi-

taler Medien in den Unterricht zu unterstützen und neue 

Chancen für eine zukunftsorientierte Pädagogik zu nut-

zen. Wir wollen zur Refl exion bisheriger Ansätze anregen 

und neue Möglichkeiten aufzeigen, wie das Digitale zu 

einer besseren schulischen Bildung beitragen kann.
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Gerhard Brandhofer und Christian Wiesner
Einleitung

Das geht nicht wieder weg. Die Tatsache, dass der digitale Wandel in unserer Ge-
sellschaft nicht rückgängig gemacht werden kann, unterstreicht die Notwendig-
keit einer intensiven Auseinandersetzung mit digitalen Technologien in der Schu-
le. In diesem Zusammenhang zielt das vorliegende Werk darauf ab, einen Beitrag 
zu leisten. Allerdings unterscheidet sich dieser Sammelband grundlegend von 
herkömmlichen Ansätzen. Die Autorinnen und Autoren erhielten im Vorfeld den 
einleitenden Artikel über wirkmächtige Mediendidaktik, der als Ausgangspunkt 
für ihre eigenen Beiträge diente. Dadurch entsteht ein gemeinsamer Kritikpunkt 
an bisherigen Herangehensweisen, der die Grundlage dieses Sammelbands bildet.

Gerhard Brandhofer und Christian Wiesner beschreiben in ihrem Beitrag zu zu-
kunftsorientierter Pädagogik die Leitmedientransformation als Auslöser für Ver-
änderungen in der Pädagogik. Sie zeigen auf, wie sich die Rolle der Medien in 
der Gesellschaft verändert hat und welche Auswirkungen dies auf die Bildung 
hat. Eine erste Sicht auf das Konzept einer wirkmächtigen Mediendidaktik stellen 
Gerhard Brandhofer und Christian Wiesner anschließend vor. Die Kritik, dass das 
Lernerfolgsargument und das Leistungsargument als einzig relevante Faktoren zur 
Bewertung des Einsatzes digitaler Medien herangezogen werden ist der Ausgangs-
punkt der Überlegungen dazu. 
Helmut Niegemann gibt einen Einblick in die Bildungstechnologie und erläutert, 
was darunter zu verstehen ist. Er zeigt auf, welche Technologien bereits heute im 
Unterricht eingesetzt werden können und welche Potenziale diese bieten. Annette 
Schulze sowie Marco Kalz beleuchten das Thema Mobiles Lernen im Zeitalter der 
Mobilität und Postdigitalität. Sie zeigen auf, wie mobile Endgeräte den Unterricht 
bereichern können und welche Vorteile diese bieten. Josef Buchner zeigt auf, wie 
Augmented und Virtual Reality das Lernen beeinflussen können. Er erläutert, 
welche Möglichkeiten diese Technologien bieten und wie sie im Unterricht ein-
gesetzt werden können. Karin Tengler untersucht die Relevanz programmierba-
rer Roboter im Kontext informatischer Bildung in der Primarstufe. Sie zeigt auf, 
welche Potenziale diese Technologien bieten und wie sie dazu beitragen können, 
Schülerinnen und Schüler für Informatik zu begeistern. Elke Höfler stellt ver-
schiedene Methoden vor und ordnet diese dem SAMR-Modell zu. Sie erläutert, 
wie Lehrkräfte digitale Medien sinnvoll im Unterricht einsetzen können und wel-
che Vorteile dies bietet. Uta Hauck-Thum beschäftigt sich mit digitalen Medien 
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und der Gestaltung selbstbestimmter Lernprozesse. Sie zeigt auf, wie Schülerin-
nen und Schüler durch den Einsatz digitaler Medien selbstbestimmt lernen kön-
nen und welche Rolle Lehrkräfte dabei spielen. Sonja Gabriel beschäftigt sich mit 
Digital Game-Based Learning und Gamification. Sie erläutert, welche Vorteile 
diese Methoden bieten und wie sie dazu beitragen können, den Unterricht in-
teressanter und motivierender zu gestalten. Bernhard Standl betrachtet das The-
ma Computational Thinking näher. Er zeigt auf, was darunter zu verstehen ist 
und wie Lehrkräfte dieses Konzept im Unterricht umsetzen können. Der Beitrag 
von Fares Kayali, Elisabeth Anna Guenther und Barbara Göbl beschäftigt sich 
mit der Frage, wie digitale Medien im Fremdsprachenunterricht eingesetzt wer-
den können. Die Autor*innen stellen zunächst die Vorteile digitaler Medien im 
Fremdsprachenunterricht dar und gehen dann auf verschiedene Methoden ein, 
die sich für den Einsatz digitaler Medien eignen. Der Beitrag von Martin Ebner 
beschäftigt sich mit Learning-Analytics-Applikationen als Werkzeug für Lernende 
und Lehrende. Dabei wird in die Begrifflichkeit eingeleitet, um ein gemeinsames 
Verständnis zu schaffen und danach werden entlang von umgesetzten und in der 
Praxis erprobten Beispielen bisherige Erkenntnisse herausgearbeitet. Der Beitrag 
von Christine Trültzsch-Wijnen beschäftigt sich mit verschiedenen Aspekten der 
Medienpädagogik. Die Autorin geht dabei insbesondere auf die Themen Rezepti-
ons- und Nutzungsverhalten, Mediensozialisation, Medienkompetenz und inter-
nationale vergleichende Medienpädagogik ein. Sie erläutert, welche Bedeutung 
diese Themen für die pädagogische Arbeit haben und wie sie im Unterricht um-
gesetzt werden können. Der Beitrag von Peter Groißböck beschäftigt sich mit 
theoretischen Grundlagen und Modellen der Schulentwicklung. Dabei geht er 
insbesondere auf die Bedeutung von Veränderungsprozessen in Schulen ein und 
erläutert, welche Faktoren dabei eine Rolle spielen. Der Beitrag von Michael Ker-
res beschäftigt sich schließlich mit dem Forschungsansatz der Educational Design 
Research (EDR). Er erläutert, was unter EDR zu verstehen ist und wie dieser 
Ansatz dazu beitragen kann, die Qualität von Bildungsprozessen zu verbessern. 
Dieser Sammelband soll ein Beitrag dazu sein, Lehrkräfte und Pädagog*innen 
bei der Integration digitaler Medien in den Unterricht zu unterstützen und neue 
Chancen für eine zukunftsorientierte Pädagogik zu nutzen. Wir wollen zur Re-
flexion bisheriger Ansätze anregen und neue Möglichkeiten aufzeigen, wie das 
Digitale zu einer besseren schulischen Bildung beitragen kann. 
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